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Die Zunahme von Mikroschadstoffen im Grundwasser, die üblicherweise in Kläranlagen nicht vollständig abgebaut werden, stellt ein
wachsendes Problem unserer heutigen Zeit dar. Die in der Literatur beschriebenen Untersuchungen und umfangreiche eigene Vorarbeiten
zeigen, dass es für die chemisch sehr heterogene Stoffgruppe der Mikroschadstoffe bisher keine universelle Trennlösung gibt.

MIKROSCHADSTOFFBELASTUNG

Abb. 1: Minimal und maximal gemessene Konzentrationen von 
verschiedenen Mikroschadstoffen. 
[Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft Wasser LAWA, Zusammenstellung:UBA 2013]

AUSBLICK
 Vergrößerung der Bibliothek an funktionellen

Partikeln.
 Aufskalierung der Partikelmengen und Weiter-

verarbeitung zu Mixed-Matrix-Membranen
durch fumatech und poromembrane.

 Beschichtung der Membranen mit
modifizierten Sternpolymeren (UDE).

 Herstellung und Testung von Mehrfaser-
modulen.

ZIELSETZUNG DES PROJEKTES
Durch eine intelligente Kombination von
Beschichtungen mit Mixed-Matrix-Membranen
sollen Trennsysteme mit multifunktionellen Ober-
flächen entwickelt werden, die unterschiedliche
Stoffgruppen mit hoher Kapazität und
Selektivität binden und einfach an wechselnde
Fragestellungen adaptiert werden können. In
einem ersten Schritt werden entsprechende
Materialbibliotheken (Beschichtungen und
Membranen) sowie geeignete Testmethoden
etabliert und anschließend erfolgversprechende
Entwicklungsstränge selektiert, kombiniert und
für eine iterative Entwicklung genutzt.

Abb. 2: Darstellung der einzelnen Schritte die nötig sind, um
Membran(module) mit multifunktionellen Oberflächen
herzustellen.

PROBLEMSTELLUNG

ERGEBNISSE
Für die Verwendung funktioneller Oberflächen in
Mixed-Matrix Membranen wurde eine
Materialbibliothek unterschiedlicher chemisch
modifizierter Polymerpartikel angelegt und die
Adsorptionseigenschaften für vier ausgewählte
Mikroschadstoffe untersucht (Abb. 3 und 4).
Mixed-Matrix-Membranen wurden durch einen
Nicht-Lösemittel induzierten Phaseninversions-
prozess hergestellt und zeigen eine homogene
Verteilung der Partikel innerhalb der schwamm-
artigen Membranstruktur (Abb. 5).
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Abb. 3: Mikroschadstoffadsorption von unterschiedlich
funktionalisierten Polymerpartikeln für ausgewählte Modell-
substanzen (chemische Struktur, siehe oben).

Abb. 5: REM-Aufnahmen von PESU (oben) sowie PVDF (unten)
Mixed-Matrix-Membranen mit eingebetteten Polymerpartikeln.

1 µm

100 µm

2 µm

100 µm

1 µm

100 µm 1 µm

100 µm 1 µm

Förderkennzeichen: 03XP0106A

1 µm 1 µm

Abb. 4: REM-Aufnahmen poröser Adsorberpartikel, welche über
Emulsionspolymerisation hergestellt wurden und eine Oberfläche
> 600 m2/g aufweisen.


